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jcpwand, Pfavver, Yaupen; Kafjier: Egger, Sefundavlehrer, Vaupen; Scfretdv: Vaunterburg,
Piavver, Fevenbalr; Bejiger: S Schmid, Yanbdwirt, Spengelricd.

Huveadhronik,

S denw Donaten Widry wund April fiud eine gange Iieihe von Samaviterfurfen duvd)
Sdlufpriifungen 31 Ende gebracdht worden, iiber weldhe wir Haumes Halber nid)t cingehend
veferieven fownen; wiv beguligen wnd damit, jic in Kitvze nambajt 3 madjen:

1. Samaviterfurs fiiv Telephonarbeiter in Bern; 2. Somaviterfurs fiiv die Bewohuer
pes Marzili-Dalmazi-Quartiers in Bern; 3. Biel; 4. Aavwangen; 5. Twamu; 6. Berw-
Rivdyenfeld; 7. Wattemwil; 8. Miellingen (Kt Havgan).  Ueber lepterenr Kurg jehreibt uusg
perr Feloweibel Hommel:

,Dte Yofalitdten im Sdul= wnd Gemeindehansd jind wuns auch dicfes Jahr vom fit.
Genteinderat mit uncutgeltlider Beleudjtinng wnd Beheiyung e Verfiigiug  gejtellt worden,
wofite wir mrjern verbindlidhjten Dant ausjprechen. Al Yehrmitte! dieulen Sanitdtalehrbud),
Gsmard), Billvoths Yeitfaden filv Kvanfoupflege.  Biie die weiblichen Teilehmer tourde cin
ZTeil deg Uuterrichtstofjes duvd) Difticren Jugdnglich) gemadt.

Nad) Schluf der Verbandlehre wurde ciiw Ausmarfd) mit  improvifierter Hilfeleijtung
bei cinem fingicrten Gijenbahuglitd i dber Nife dar Station durdhgefithrt.  ad) drei-
ftitndiger Avbeit, wobet meiftens Tvandportoerbinbde, Vlutjtilhumgen, Wicderbelebuugsverjudye,
Not- und Ordownanstransdporte ausgefithet wurden, (haten fid) dic Kuvsteiluehmerinumen bei
cinem Glaje Stavfenbem giitlid), wobei Wi wud Humor nidht fehlten.

Die Shluppritfung wicelte i) am 2. April progranungemd ab; nad) gethauer
Avbeit folgte Ausruhen beim Vanfett wnd nadher gomiitliche Wuter§altung 018 morgens 2
Upr.  Dic Teilnahme der Bevdllering war nidht gevade grof, dod) war ¢8 crfrenlid), dap
jidy bicjige, jowic aundwdrtige Vehrer an devjelben Oeteiligt habenw, wud glaube i) mit Suver-
jidgt dic Hojfuung ansjpredhen ju diivfen, daf fih in BVdalde aund) in Hicr cin Samariter-
verein fonftituicren wird.”

New evdffuet wurden fevwer i Berw jwei fefe: L s fiie Damen;  Kuvsleifer
Hear Dr. R Vogt. 2. Gemifdhter S fiiv dag Mattenhof Weifenbith-Cuavtier; Kuvs-
leitev: Hore D Kiwvfteiner. Fiv Diwvten wnd AlfLdtien (St Gallen) find coenfallé Kurfe
i Angjicht genommen.

Damit ditrfte dic Kuvsjaifon fitv dew Winter 1893/94 abgejdhloffen jein; ed jind uus
wibhrend bderfelben nidht weniger al8 33 Kurje befaunt geworben, fiiv deven gropter Teil der
Centralvovjtand mit Yat wnd That, wenn nicht jogar durd) Niitbethdatiguug bei der Kturs-
feitung beteiligt war,
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Bubapejter Kongrefp. Devjelbe wird durd) den Oryherjog Savl Ludwig perjonlidy cv-
Bffuet werden. Ter Begritffungdabend wird im Gavten und im Gebidude des Ninfeums, dem
tlafjifd)jten Plage der Haupt: uud Rejivewsftadt, abgehalten werden. An einemt Kongrefitage
wird cin Cmpfangsabend in grofom Stil veraujtaltct.

Dcv 6. September it fite fleinere Ansfliige vejervierl; Hicrher gehdven dic fyftematifcye
Bejtchtigung der difentlichen Juftituic, andeverjeits Angililge nad) Balatonfitved, Siofot, auf
Cinladung ded Grajor Nitolans Ejterhagy wad) Tatis, forner anf den Schwabenberg, auf
dic Marvgavetheninfel n. . w.

Qor Plan der nad) dem Kougref 3t veraunjtaltendor Ansflitge ift cvweitert worben,
tudem aufer der Neife nad) Kouftantinopel wnd Belgrad Ansflitge nad)y Schmedts, nad
Agram-giume md nach) Boduion und der Hovsegowina s Progranum anfgenonmmen wurben.

Die Hanptoerfammlung des Iloten Krewses vow NReimd ernaunte in hrev dicsjahrigen
Didvz-Fujammentunit Heven Henry Dunant 3um Ehrenprdjidorten. Dev Borfisende, Dr. 2.
Teced, gedadpte der Verdienjte deg Hervw Dunant wit folgenden ticfempfundenen Worten :

IR Mais, Messicurs, pouvons-nous terminer une assemnblée de la Croix-Rouge
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sans rappeler le souvenir de celui qui I'a créée ? Vous me le reprocheriez justement, si
je ninvoquais le souvenir de M. Henry Dunant, Uapétre de notre cuvre, de cet homme
(ui a consacré sa vie, sa fortune et sa santé & la propager dans toutes les parties du
monde. Depuis bientot 35 ans, depuis le jour olt, frapp¢ sur le champ de bataille de
Solférino de la quantité de blessés restant sans secours, il entreprit sa noble tache, ja-
mais il n’y a failli. II n’a rien épargné, ni fatigues, ni démarches parfois ingrates, ni
argent; il a parcouru toute I'llurope, sollicité tous les souverains et tous les peuples, et
il est arrivé & obtenir In famcuse convention de Geneve; ¢'est lui qui a sauveé des mil-
liers de précieuses existences! Aujourd’hui retivé dans le canton d’Appenzell, pauvre,
car il a donné toute sa fortune, souvent triste, car il connait l'ingratitude, il pense en-
core aux victimes de la guerre et se préoccupe toujours de leur sort. Envoyons-lui, de
loin, un souvenir ému, une fidéle ot respectueuse sympathie. Il y a quelques mois, notre
#C16é seerétaire, M. F, Lambert, est allé le voir, causer avee-lui et s’inspirer de son
chaud et vaillant apostolat. M. Dunant I'a assuré qu'il suivait nos travaux avec intérét
et nous avait cités souvent comme organisation.

Pourquoi ne profiterions-nous pas de cette assemblée, olt nous n’avons pas d’élec-
tions & faire, pour le nommer par acclaination président honoraire du comité rémois?
Je ne sais, mais il me semble qu’en le priant d’accepter ce titre, nous lui ferious plaisir,
et que ce souvenir d’'une petite branche du grand arbre qu’il a planté lui serait agre-
able. En tout cas, ce témoignage de sinctre estime ne pourrait que nous honorer et ne
serait quiun juste tribut mérité & tous égards par le créateur de la Croix-Rouge.

(,Courrier de la Champagne.“)

Unter der Spitmarte , Alpenchronif” cnthalt Nr. 87 der ,MN. 3. Btg.” vom 29. My
1894 (Morgenblatt) folgende Hodjinterefjoute Notiy itber Samariterdienjt im Hodgebirge:

Die Seftion Bernina des Schweiger Alpentlubd vevanftaltete dicjen Winter einen
Samariterfurd fiiv Bergfithrer wnd Klubmitglicber, der vou Hern D, Osfar Bernhard
in Gamabden geleitet wirbe. Seit Jahren ald Aryt i Gebivge thatig, war Dr. Beruhard
oft in der Yage, bei Unglitsfallen in den Bergenw Hilfe leiften 3w mitfjen.  Dabei dringte
jich ihm dic Mobwendigleit aunf, bdic Jiihrer iiber dic crften Hilfeleifhuurgen und dew Trans-
port vor Vernnglitten e wutervidpten, wm jo manden wnnittien Schmerzen und Cnalen
vorbengen 3 funae Juo eimyelien Fallen  hattew  Weenjcdhenleben gevettet werden fdwnen,
wenn die Fithrer auch wnr cinigermaien inftenicrt gowefer wiven, wie 3. B, de dem Falle
des Fiihrers Ggger tm Berwer Oberfand, der iufolge einer Verletung der Puldader durd)
cine Flajchenjdherbe clendiglich verblutele, oder im dem audern des  Pavijer Grafen bde la
Bammne, welcher auf dem Bupo Fivnw mit ciner Schuccbriicte in eine Gletidherjpalte jtirste
wd durd) mitfallenden Sdynce dew Crititungstod faud, objdhon cr beim Ansgraben nod)
vebensseidyen von fid) gab. & ijt daher widhtig, dafi die Vergfithrer angeleitet wed wnter-
vichtet werden, wm bet Unfallen dic jwectmdfigiten Miafregehe treffen e e, Ju cinem
Samariterfurs, auw welchom, wic dic ,N. Biind. Btg.” bLeridhtet, die jamtlichen Fithrer von
Poutrefina, ferner die Fihrer vou Silg und &St. Woviy, Alpentlubmitglicder 2c., tm gansen
ungefihr GO Perfonen teilnalmen, evteilte Hr. Dr. Bernhard sundd)it cine furge und bitndige
Belehrung itber die Drgane des menjchlichen Kdrperd und devew Verridjtungen.  Davan
ilofy fic) cinc Anleitung fiber dic Behaudlhug der Wunden  (Tuetjdpurgen und offene
Wiben, vergiftete Winden, wie Schlangenbifje 2c.), vonw Verleungen der Gelenfe und
Suodhen (Verftanchungenr, Vorvenfuugen, cinfachen wnd  fowpliziertern Kuodjenbriidhen), von
Xiiltew vou Grjticen, Grtviufen, Grivierew, Brandwwwden, Hautentzindungen (jog. Gletjcyer-
brand), Sonuenjtich, vou Iervewsufdllen wund Bergtvantheit, jowic itber den Transport Ver-
(ester. Ueber Huubert vou gejehictter Hand nad) Angabe des Kursleiters 3w diejem Fwede
angefertigte bemalte Seichungen dientenw bdenw Vortrdgen als Unterlage und forderten dad
Verjtauduis der Auhorer.  Der theovetijhon Belehrung folgten jewcilen pratjde Uebungen.
Aejoudere Beriictjichtigung faud dic Behaudhng vou  Knodenbriidien und der Trandport
Vermmglittter im Gebivge. E& wiurde dabel angenonunen, der Unglitdsiall jei vorgefommen:
a. i der Nahe menjdhlicher Wolmugen, wie eines Bevgwivtdhanjes, chwer Sennbiitte 2.5
b, im Bereich der Walder; ¢, anj Feld und Fivw.  Je nach dew befoudern Umijtdnden des
Jalles wurde die Herftellung  von Notverbdnden gelehrt: a. mit Kavtow, Qigqgcuﬁf@m,
Vinealen 2. (Bergwirtshaus), Seucvhaten, Shopflofiel, Dadjjdindel, Stuphlbein (Senubiitte),



Baunftecfen; b, mit Stiifen von Fweigen wnd Aejtew, und tn gany trefflidher Art mit u-
redhtgejchnittener Banmrinde, mit Flechten, jog. Gemsbart, gepoljtert: c. obew in Feld oder
Firn die Verwendung defjen, wad man, aller joujtigen Hilfénuttel entbehrend, anf denr Veibe
trdgt, wic einer geographijhent Kavte, ded Fithrevbuches, der ufammentlappbaven Fithrer-
(atevie und ded Fernrohrd bei Avmbriicdhen, des Stod8 obder Bergitods, des Gewebrs (Jiger),
ciues 3ujanumengerol(ten Plaids, ded Gletjcherbeils bet Beinbriidhen, wo dic Platic ded letstern
sugleih) ald Stitgpuntt fie den Fuf beunst wivd.  Eine jehr fejte wnd praftifdhe, ecinfade
oder boppelte Veinjdyiene wurde aud) geseigt i einer cigenavtigen Lerfuiipfiug ded Gletjcher-
jeil. Dic Poljterung bejteht, je nad) Selegenheit, aus Watte, Tiidhern, Hen, Strol, Niood
2. Gbenfo wurde bei der Wnleitung itber den Trandport Vevnuglitdter anf bdie wmmittelbar
i Wirtlidhfeit jich cvgebenden Verhaltniffe Ritdficht gewonmmen.  Jebenw dem Transport im
veitermagen, wo e T, anf quer gebwndenenw Stricen vuhend, gleid) einer Hiangematie
den Vernnglitdten trdagt, ober tu Yajtichlitten i Winter oder auf der vou eiment Pferd
gezogeneit jogen. Gebivgsichleife, wobet die mach viidwdirts jid) verldngernmden, ans rofen
potgen Bawmjtanmen vajd) gefertigten wd mit SuerhdGern verbumdenen Deidhjel wit cinem
Tud) befpannt werden wnd jo al8 Tragbahre diewen, findew wir den Trvausport i eincn
ai cinen Prahl gebwiipfren Hentud), it ctwenr , Rif*, dejjenr Tragbrett bei eiiem Beinbrud)
burd) Acfte verldngert wird, tn ciwent 3u dicjemn Bwed Jejuell ausgejdhuittoncn wd mit Heu
gefitllten Tragford (Krdte), auf ciwer Yeiter 2. Jm Beveid) de8 Waldes  dienwen lottrag
bahrei aus Aejtenr wund Aweigen und auj Fels und Fivn jolche fonjtruiert mit dewr Gletjeher-
Deil oder dem Geawehr wud cinem oder el Bevgitodor, je verbunbdor mileinander duvd)
Hojentriager, Surte, dad Gletjdyerieil, cinew Plaid, et oder jwer Wejtew, cinen Rod, cinen
oder ywer Nudjdde, jo nacdhdem der Trandport v jigender oder liegender Stellung an
gezeigt ift.

-~

Qer Yeiter ded¢ Samaviterfurfed, Tr. Bernhard, verjdumte iibrigens unie, auj die G
fafren aujmertjam ju madyen, weldpe mjolge faljeh vevitandener Juftvuftionen wud voveiligen
Borgehend eined Yaiew ber Unglitdsfallen entjtehew wnd verhngnisooll jein toumen.  Jeber
Kurstag war vou der cinbdringlichenw Wabhuwung begleitet, e Rweifel doch (icber chvad 3
wenig a8 3w viel thur 3w wollow, tudent cie  Witerlajfgsjinde jehonr mm der Folgen
wilfen tumer cher Berseibrg findenw werde, als  attives jaljdes Vorgehen im renonunict
jiichtigen Oufjel vou Alledwijjerei.

Auj Anregng von Dr. Beruhard murden jdhon vor cinem Jahre dic beiden Kinb-
hittten Niortel wund Boval wit Apothefen und Tragbabhraw verjehen.  Grteve enthalten alles
Notwendige fitr dic evjte Hilfeleifting bei BVer [ﬂg“l[t]fl[ und ploslichen Svantheitserjcheinnngen
e @ebivg, nebft genaner Gebraudsamveijung.  Vie Diedifamente werden jeden Herbit weg-
gewonmen wd i Frithjahr durdy frijde evjept. Dtc Apothefen (Modell Berul alﬁ) fonmren
anf je HO Fr. 3u jtehen.

Tad %etfprc[ dag Hr. DOr. Bernhard wmit jeinom Fithrerhurs gegeben Hat, verdient
Nadhahnumg and) e andern Alpentlubyettionen wnd Fithrercentron.

Samariterverbaud nud 9Jli[ith'rianitiit5uercin Bajel  haben anf Souniag  don
29. April 1894 (mi wgiejtiger: Wittermrg adgt Tage jpdter) chie Uchmg im Sebivge-
Sanitdtsdienit anf dew Hohow vou Gempenw wter der Oberleitung vou Hrn. MWajor T
Svolich, Lbcrmgt der Oott l)mbblmuou md - Hri. Hauptmanun - T bupL nit jolgendemn
Programm i Augjicht gewonmmen: 6%/ Uhr Bejanmbrg am (.uma[p[at;. 7 WUhr Appelt;
7 Uyr 20 Abfahrt per J.S. B.owad ‘w1atmu Dovuady; 7 Uhr 37 Anfunft in Dornah
wnd Neavyd) nad) Gemperr; O Whr 15 Aubujt in Gempen, Fajjen ‘\eé Stithititds (Sanitdls
toprer mit Brod); 10 Uhr Beghmr der Uehung:  Chwrihtng ded Truppeuvervandplaes
gmuépmt der ﬂ:mmmbttcu wit der i Yot pramiicrten Gebivgslragbahre voi Hri. Pajor
mo[td), jowie wmit dew foujtigen fir das :nnd)qquc vorgejeheuen nauspmtnutnlu (Maut-
tieve, Scyleifoalren, Nif, Schlitten 2¢.); Crftellon ciner Notbarade; Juprovijation vou Ge-
birgstransportmitteln ; Ciuricht g der Feldfiiche. Nach Shng der Uebung Mittagejfon; jo
dain ‘Julmum]d) nady Bajel.  Tenue: JJu[lImI)oiut Lornijter mit aufgerolltem S\apn
Binjenhut.  Dicjer Uebwng vorgingig arvangierte  der Miilitdr- Sanitdtsverein Bajel  anj
mulaq dew 20, April, abends 8 Uhr, i der Sajerne ciue obligatorijye Voriibuug muter
der Veitung vou Hui. Haupthmam Tr. Pape.
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